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KLEINE ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Prof. Dr. Ralph Weber, Fraktion der AfD 
 
 
Kategorisierung der antisemitischen Straftaten in der PMK 

 
und 
 

ANTWORT 
 
der Landesregierung 
 

 

 
Politisch motivierte Kriminalität wird in den Kategorien PMK „links“, 

PMK „rechts“, PMK „ausländische Ideologie“ oder PMK „religiöse Ideo-

logie“ erfasst. Ist der Sachverhalt nicht unter die Phänomenbereiche PMK 

„links“, PMK „rechts“, PMK „ausländische Ideologie“ oder PMK „reli-

giöse Ideologie“ zu subsumieren, so ist er im Phänomenbereich PMK 

„nicht zuzuordnen“ aufzunehmen. 

 

Nach dieser Kategorisierung werden grundsätzlich auch antisemitische 

Straftaten erfasst. Dabei wird eine antisemitische Straftat, zu der keine hin-

reichenden Erkenntnisse über Täter und Tatmotive vorliegen, in der Regel 

dem Bereich PMK „rechts“ zugeschlagen, wodurch „möglicherweise ein 

nach rechts verzerrtes Bild über die Tatmotivation und den Täterkreis ent-

steht“, wie einem Bericht des unabhängigen Expertenkreises Antisemi-

tismus (Bundestags-Drucksache 18/11970, abrufbar unter http://dipbt. 

bundestag.de/doc/btd/18/119/1811970.pdf) auf Seite 34 zu entnehmen ist. 

 

Der Bericht veranlasste das Nachrichtenmagazin watson unter 

https://www.watson.de/deutschland/941125735 (abgerufen am 15. August 

2018) zur Nachfrage bei verschiedenen Landeskriminalämtern, inwieweit 

dort in der beschriebenen Weise verfahren werde. Die LKA Hessen, 

Niedersachsen, Berlin und Sachsen-Anhalt antworteten, dass dort eine 

antisemitische Straftat dem Bereich PMK „rechts“ zugeordnet werden 

würde, wenn die Umstände keinen Rückschluss auf einen anderen Phäno-

menbereich ergäben.  
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1. Wie viele antisemitische Straftaten sind in Mecklenburg-Vorpommern 

2015, 2016, 2017 und 2018 in der PMK erfasst worden (bitte auf-

schlüsseln nach den Kategorien „rechts“, „links“, „ausländische Ideo-

logie“, „religiöse Ideologie“ und „nicht zuzuordnen“ bzw. für die Zeit 

vor 2017 ebenfalls die Kategorie „politisch motivierte Ausländer-

kriminalität“ berücksichtigen)? 

 

 

 

Die Anzahl der antisemitischen Straftaten der Politisch motivierten Kriminalität (PMK) sind 

der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 

 

 PMK-

rechts 

PMK-

links 

PMK- 

Aus- 

länder 

PMK-

auslän-

dische 

Ideolo-

gie 

PMK-

religiöse 

Ideolo-

gie 

PMK-

nicht 

zuzuord-

nen 

PMK-

gesamt 

2015 19 0 0 - - 0 19 

2016 37 0 1 - - 1 39 

2017 44 0 - 1 0 1 46 

2018 

(Stand: 

01.08.2018) 

30 0 - 2 0 0 32 

 

 

 
2. Nach welchen Kriterien ordnet das LKA Mecklenburg-Vorpommern 

antisemitische Straftaten den verschiedenen PMK-Kategorien zu? 

 

 

 

Die Bewertung und Einstufung der polizeilich bekannt gewordenen Fälle der Politisch moti-

vierten Kriminalität wird nach dem bundeseinheitlichen Definitionssystem des Kriminal-

polizeilichen Meldedienstes - Politisch motivierte Kriminalität (KPMD-PMK) und den entspre-

chenden Definitionen der Phänomenbereiche vorgenommen. Demnach werden die Umstände 

der Tat und/oder die Einstellung des Täters zur Betrachtung herangezogen. 

 

 

 
3. Wie ordnet das LKA Mecklenburg-Vorpommern antisemitische Straf-

taten in die PMK-Kategorien ein, wenn keine näheren Angaben zu 

Täter, Tatmotiv und Tatumstand bekannt sind? 

 

 

 

Liegen keine näheren Angaben zu Täter, Tatmotiv, Tatumstände oder der Einstellung des Täters 

vor, richtet sich die Zuordnung nach der bundeseinheitlichen Ausfüllanleitung zur Kriminal-

taktischen Anfrage in Fällen Politisch motivierter Kriminalität. Demnach sind derzeit „frem-

denfeindliche sowie antisemitische Straftaten dem Phänomenbereich PMK-rechts zuzuordnen, 

wenn keine gegenteiligen Tatsachen zur Tätermotivation vorliegen“. 


